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Überprüfung Abbildung Anlage 1 der PStV in XPSR
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
Im Rahmen von CR 14/2018 wurde im XPSR 2.1 festgestellt, dass die Abbildung der Anlage 1 der PStV in XPSR an einigen Stellen nicht sauber erfolgt ist. In einer Folgeversion von XPSR sollte die Übereinstimmung von Standard, Praxis und Anlage 1 zur PStV hergestellt werden. 
Lösung
Im Rahmen dieses Änderungsantrags wurden die Stellen angepasst, die kurzfristig und mit einer abwärtskompatiblen Version von XPSR umgesetzt werden konnten. 
[bookmark: _GoBack]Das Verfahren, Aufhebungen von Todeserklärungen in einem Berichtigungsvorgang ins Register zu übernehmen und damit Angaben zum Aktenzeichen und Datum der gerichtlichen Entscheidung nicht im Register zu speichern, wurde vom EG bestätigt. Das EG vertritt die Auffassung, dass es bei der gerichtlichen Aufhebung von Todeserklärung nicht erforderlich ist, Angaben zum Aktenzeichen und Datum der gerichtlichen Entscheidung im Register zu speichern. Es wird für ausreichend gehalten, diese Angaben bei Bedarf aus den Sammelakten zu entnehmen. 
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Problembeschreibung bei Erfassung
In den Datenbeständen der Personenstandsregister sind Angaben zur Testamentsverzeichnisnummer gespeichert. Mit dem Entwurf der 1. PStÄndV wird in der Anlage 1, Fußnote Nr. 5 nun festgelegt, dass in die Register keine neuen Angaben zur Testamentsverzeichnisnummer mehr aufgenommen werden können. 
Es stellt sich die Frage, ob dieses Verfahren zielführend ist, da die Anlage 1 der PStV und damit auch XPSR dauerhaft Angaben über Registerinhalte beinhalten, die eigentlich nicht mehr in den Personenstandsregistern gespeichert werden sollen. 
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Ein aus fachlicher rechtlicher und technischer Sicht sinnvolles Verfahren zur Streichung von Angaben aus dem Personenstandsregister sollte im Kreis der EG XPSR abgestimmt werden.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: EG XPSR	2018-09-12
Die grundsätzlichen Fragen zum Änderungsprozess von Anlage 1 PStV und XPSR sollen in 2019 systematisch bearbeitet werden.
Es soll auch geprüft werden, ob die Anlage 1 PStV und ihre Abbildung in XPSR die standesamtliche Praxis sinnvoll widerspiegeln.
Der VfSt liefert hierzu eine Liste von Themen bis zur November-Sitzung.
Frau Metzner weist daraufhin, dass die Testamentsverzeichnisnummer ist insofern ein Sonderfall unter den Hinweisen darstellt, als sie nicht im beglaubigten Registerausdruck enthalten sein darf.
Bearbeitet durch: BMI / VfSt / KoSIT	2019-02-26
Auf Basis einer Vorarbeit des VfSt wurden in der Kleingruppe Änderungsempfehlungen an XPSR erarbeitet (alle Kapitelangaben beziehen sich auf die Fassung 2.1 von XPSR), die geeignet sind, die Übereinstimmung von Standard, standesamtlicher Praxis und Anlage 1 zur PStV herzustellen. In diesem CR sind nur die Änderungen dargestellt, die kurzfristig umgesetzt werden können, da sie im Rahmen einer abwärtskompatiblen Version von XPSR und ohne Anpassung der Anlage 1 zur PStV umgesetzt werden könnten. Die übrigen Änderungsempfehlungen der Kleingruppe sind in XPSR-CR 13/2019 dargestellt. 
Ziffer 1) Kapitel 8.3.1 (TBeurkundung)
Das Kindelement „Behoerde“ enthält für alle Arten von Erst- und Folgebeurkundungen Angaben zur Funktionsbezeichnung der beurkundeten Behörde. Es sollte klargestellt werden, dass hier ausschließlich die Funktionsbezeichnung „Standesamt“ verwendet wird, da alle Beurkundungen im Personenstandsregister durch Standesämter durchgeführt werden. 
Ziffer 2) Kapitel 8.3.1 (TBeurkundung)
In der Dokumentation für das Kindelement „DatumWirksamkeit“ sollte klargestellt werden, dass das Datum der Wirksamkeit (nur) bei Folgebeurkundungen verwendet wird, die nicht auf das Datum des Ereignisses zurückwirken.
Ziffer 3) Kapitel 8.4.2 (TGeburt)
Für das Kindelement „ArtGeburt“ ist entsprechend der Anlage 1 zur PStV klarzustellen, dass die Angabe nur bei Totgeburten zu speichern ist und in der Praxis auch nur so gespeichert wurde. Als Folge davon, kann auch die in Kapitel 8.1.2 definierte Liste möglicher Werte für „ArtGeburt“ auf den Wert „Totgeburt“ beschränkt werden. 
Ziffer 4) Kapitel 8.4.1 (TKind)
Der Typ „TKind“ wird für Angaben zum Kind im Geburtsregister verwendet. Für dessen Kindelement „FehlendeNachweise“ wird derzeit ausschließlich der Wert ‚x‘ in Registereinträge geschrieben. In XPSR sollte klargestellt werden, dass das ‚x‘ im Kontext dieses Kindelementes die Bedeutung „Namensführung nicht nachgewiesen“ hat.
Diese Klarstellung entspricht dem Feld 1199 aus der Anlage 1 zur PStV. 
Ziffer 5) Kapitel 8.4.3 (TElternteil)
Der Typ „TElternteil“ wird für Angaben zu den Eltern eines Kindes im Geburtsregister verwendet. Für dessen Kindelement „FehlendeNachweise“ wird derzeit ausschließlich der Wert ‚x‘ in Registereinträge geschrieben. In XPSR sollte klargestellt werden, dass das ‚x‘ in diesen Fällen die Bedeutung „Identität nicht nachgewiesen“ hat. 
Diese Klarstellung entspricht den Feldern 1299 und 1399 aus der Anlage 1 zur PStV. 
Ziffer 6) Kapitel 8.8.2 (TEheLPKind)
Der Typ „TEheLPKind“ wird verwendet, um im Geburtsregister Angaben zur Ehe des Kindes (Felder 15XX) zu speichern. Da seit dem 1.11.2013 für die Ehen/Lebenspartnerschaften eines Kindes keine Angaben über deren Auflösung mehr im Register gespeichert werden, sollte für die Kindelemente „ArtAufloesung“, „AufloesungUrteil“ und „AufloesungTod“ klargestellt werden, dass diese ab dem 1.11.2013 nicht mehr zu befüllen sind. 
In der Konkordanzliste sollte für die Felder 1592/1692 und 1593/1693 in jedem Fall die Klarstellung aus den Feldern 1590/1690, 1591/1691 und 1595/1695 übernommen werden, dass das Feld seit dem 1.11.2013 nicht mehr verwendet wird (vgl. Art. 1 Nr. 5 PStRÄndG).
Ziffer 7) Kapitel 8.11.1.21 (GHinweis/AufhebungTodesErkl)
Die Aufhebung einer Todeserklärung wird als Berichtigung in das Register verfügt. D. h. in der neusten Schicht gibt es keinen Hinweis über die Toderklärung mehr, aber in den älteren Schichten bleibt der Hinweis erhalten. Als Konsequenz davon können die Angaben zum Aktenzeichen und Datum der gerichtlichen Entscheidung nicht im Hinweisteil des Registers gespeichert werden. Dieses Vorgehen sollte in der Dokumentation des Kindelements dargestellt werden. 
Im Rahmen der Überarbeitung der Anlage 1 zur PStV wird zu prüfen sein, ob die These der Kleingruppe mitgetragen wird, wonach die Angaben zum Aktenzeichen und zu Datum der gerichtlichen Entscheidung nicht im Register gespeichert werden müssen. 
Bearbeitet durch: KoSIT (Weber)	2019-11-21
Die Vorschläge aus der Bearbeitung vom 26. Februar wurden wie folgt umgesetzt: 
Ziffer 1) 
In Kapitel 8.3.1 TBeurkundung/Behoerde wurde klargestellt, dass nur die Funktionsbezeichnung „Standesamt“ zu verwenden ist 
Ziffer 2) 
In Kapitel 8.3.1 TBeurkundung/DatumWirksamkeit wurde klargestellt, dass das Datum der Wirksamkeit nur bei Folgebeurkundungen verwendet wird, die nicht auf das Ereignisdatum zurückwirken. 
Ziffer 3) 
In Kapitel 8.4.2.9 wurde für das Kindelement „ArtGeburt“ klargestellt, dass es nur im Fall von Totgeburten zu befüllen ist.
Für die Datentyp TArtGeburt (Kapitel 8.1.2) wurde die Liste der möglichen Werte aus „Totgeburt“ reduziert und das Pattern entsprechend angepasst.
Ziffer 4) 
In Kapitel 8.4.1.7 wurde klargestellt, dass der Wert ‚x‘ anzeigt, dass die Namensführung des Kindes nicht nachgewiesen ist. 
Ziffer 5) 
In Kapitel 8.4.3.1 wurde klargestellt, dass der Wert ‚x‘ anzeigt, dass die Identität des Elternteils nicht nachgewiesen ist. 
Ziffer 6) 
In Kapitel 8.8.2.2 bis 8.8.2.4 wurde klargestellt, dass diese Angaben seit dem 1.11.2013 nicht mehr im Register zu speichern sind.
Für die Felder 1592 und 1593 wurde in der Konkordanzliste (vgl. A.2.6) der Hinweis aufgenommen, dass das Feld seit dem 1.11.2013 nicht mehr verwendet wird. 
Ziffer 7) 
In Kapitel 8.11.1.21 wurde klargestellt, dass das Element nicht verwendet wird, weil Aufhebung von Todeserklärungen als Berichtigungen ins Register verfügt werden. 
Bearbeitet durch: EG XPSR 	2019-11-28
Aufgrund von Zeitmangel hat das EG nur zu folgendem Punkt eine Einschätzung formuliert:
Zu Ziffer 7) Kapitel 8.11.1.21 (GHinweis/AufhebungTodesErkl)
Das Verfahren, die Aufhebung einer Todeserklärung im Geburtsregister als Berichtigung im Register einzutragen wird durch das EG bestätigt. Dass als Konsequenz dieses Vorgehens Angaben zum Aktenzeichen und Datum der gerichtlichen Entscheidung nicht im Hinweisteil des Registers gespeichert werden können, wird vom EG als nicht problematisch angesehen. 
Es steht zu erwarten, dass im Zuge der anstehenden Änderungen der Anlage 1 zur PStV die Felder für Datum und Aktenzeichen der gerichtlichen Entscheidung gelöscht werden. 
Die im Rahmen von XPSR 2.2 durchgeführten Änderungen werden dem EG XSPR noch vor der QS-Instanz zur Prüfung im Umlauf vorgelegt werden. Sofern Bedenken gegen die Umsetzung der übrigen Punkte aus der Bearbeitung vom 21. November 2019 bestehen, besteht dazu in diesem Umlaufverfahren die Möglichkeit.
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